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Explore the critical insights of Kurt Tucholsky as he observed Germany's ominous path towards the 
Third Reich. This analysis delves into the societal and political climate of the Weimar Republic, high-
lighting Tucholsky's poignant commentary on the forces that propelled the nation towards dictatorship 
and the eventual rise of Nazism.
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Kurt Tucholsky und Deutschlands Marsch ins Dritte Reich

Die "Historische Kommission zu Berlin" betreibt die Erforschung der Landesgeschichte und der 
Historischen Landeskunde Berlin-Brandenburgs bzw. Brandenburg-Preußens in Form von wis-
senschaftlichen Untersuchungen, Vorträgen, Tagungen und Veröffentlichungen sowie durch Ser-
viceleistungen. Dabei kooperiert die Kommission auch mit anderen Institutionen und begleitet wis-
senschaftliche und praktische Vorhaben von allgemeinem öffentlichen Interesse. In der Schriftenreihe 
werden die Ergebnisse der einzelnen wissenschaftlichen Projekte der Kommission veröffentlicht.
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Die Historische Kommission zu Berlin betreibt die Erforschung der Landesgeschichte und der 
Historischen Landeskunde Berlin-Brandenburgs bzw. Brandenburg-Preußens in Form von wis-
senschaftlichen Untersuchungen, Vorträgen, Tagungen und Veröffentlichungen sowie durch Ser-
viceleistungen. Dabei kooperiert die Kommission auch mit anderen Institutionen und begleitet wis-
senschaftliche und praktische Vorhaben von allgemeinem öffentlichen Interesse. In der Schriftenreihe 
werden die Ergebnisse der einzelnen wissenschaftlichen Projekte der Kommission veröffentlicht. Die 
bis 2010 als "Einzelveröffentlichungen der Historischen Kommission zu Berlin" erschienenen Bände, 
die ursprünglich im K.G. Saur Verlag erschienen sind, finden sich hier.

Berlin-Bibliographie, 1978–1984

The authors described in Volume 20 include Margarete Susman, Max Tau, Felix Aron Theilhaber, Ernst 
Toller, Kurt Tucholsky, Regina Ullmann, Hermann Ungar, Berthold Viertel, Jakob Wassermann, Felix 
Weltsch, Carl Zuckmayer and Stefan Zweig.

Stockholmer Germanistische Forschungen

An illustrated history of propaganda art and design from Nazi Germany, Fascist Italy, the USSR, and 
Communist China.

Berlin-Bibliographie 1961 bis 1966
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Kurt Tucholsky (1890-1935) hat nicht nur die Zeichen der Zeit erkannt und diagnostiziert, sondern auch 
öffentlichkeitskritisch in der Weltbühne die Grundsatzfrage gestellt Was darf die Satire? Sein jüngerer 
Schriftstellerkollege in der Weltbühne Erich Kästner (1899-1974) antwortet mit einem Beitrag über Sinn 
und Zweck der Satire. Beide berühmten Schriftsteller der Weimarer Zeit müssen sich messen lassen an 
ihren Texten, ein kritischer Vergleich ist angesagt. Dieser Diskurs muss aber auch beide Persönlichkeit-
en auf dem Hintergrund ihrer jeweiligen Biographie und ihres Gesamtwerkes sowie ihres Persön-
lichkeitskonzeptes würdigen. Ein solcher kritischer Vergleich der beiden engagierten Schriftsteller wird 
gerne vermieden, drängt sich aber aufgrund neuerer Erkenntnisse aus freigegebenen Nachlassquellen 
als notwendig auf. Die besondere Leidenschaft und ihr Erfolg als Kabarettautoren soll gesondert und 
beispielgebend untersucht werden. Der kontroverse Diskurs über Kurt Tucholskys satirischen Satz 
»Soldaten sind Mörder« vermittelt exemplarisch die literarische, publizistische, juristische, politische 
Debatte über satirische und Texte und Karikaturen. Diese kann daher auch didaktisch in der immer 
wieder aktuellen Auseinandersetzung um Angemessenheit und Notwendigkeit freiheitlichen Protestes 
gegen Unmenschlichkeit und Grundrechte mit journalistisch und medial begleiteten Mitteln erörtert 
werden. Die Texte, Bildmedien sind austauschbar, ihr Anspruch auf Kritik nicht: also ein lohnenswerter 
Anstoß zum kritischen Dialog, den dieses Buch vielfältig und materialreich anbietet.

Monthly Review

1948 accompanied by Ergänzungsheft 1-2: Neuerscheinungen ausserhalb des Buchhandels.

Lexikon deutsch-jüdischer Autoren

Dokumentation der Tagung 2009 "Küsst die Faschisten, wo ihr sie trefft!" - "Ein kleiner dicker Berliner 
wollte mit der Schreibmaschine eine Katastrophe aufhalten." So charakterisierte Erich Kästner nach 
dem Zweiten Weltkrieg seinen einsam im Exil gestorbenen Weltbühne-Kollegen Kurt Tucholsky. Doch 
nicht nur dieser schrieb in der Weimarer Republik gegen den Faschismus an. Zu den linken Publizisten, 
deren Kampf gegen den Aufstieg Hitlers und der Nationalsozialisten in diesem Band beschrieben wird, 
gehörten auch Carl von Ossietzky, Kurt Hiller, Erich Mühsam und Friedrich Wolf. Neben Tucholsky 
haben Ossietzky und Mühsam das Ende der Katastrophe, die am 30. Januar 1933 ihren Anfang nahm, 
ebenfalls nicht mehr erlebt. Über die Einzelporträts hinaus werden drei Streitschriften vorgestellt, die 
zu Beginn der dreißiger Jahre die Nazi-Bewegung untersuchten und vor dem Sieg des Faschismus 
warnten. Dass die linke Publizistik in dieser Epoche alles andere als geeint dem gemeinsamen Feind 
gegenüberstand, ist ebenfalls Gegenstand der Analyse.

Deutsche Bibliographie

20,298 items - selected books, articles, dissertations, bibliographies, reference works, collections of 
sources, articles in collections, and newspaper articles, mainly in German (with some in English 
and French), published between 1945-94. Items 5405-7134 deal with the persecution and extermi-
nation of the Jews in Germany and German-occupied Europe; 7250-7729 with concentration camps; 
12940-12975 with economic discrimination against Jews; 14255-14276 with Jewish students and 
schools; 18628-18862 with war crimes trials; 19611-19674 with Holocaust memorials; 19688-19795 
with postwar reactions to and controversies about the Holocaust; and 19796-20356 with the extreme 
right in postwar Germany. Contains an author index and subject indexes of persons and places.

Year Book

Als fachkundiger Journalist und Schriftsteller übte Kurt Tucholsky scharfe Kritik an der Justiz der 
Weimarer Republik, äußerte sich aber auch zu grundsätzlichen Fragen des Strafrechts, des Straf-
prozessrechts und der Gerichtsverfassung. Trotz dieses Umstands haben sich die Juristen bislang 
kaum mit Tucholsky befasst: «Nicht einmal Tucholskys Jurastudium ist genau erforscht» (Michael 
Hepp). Die Untersuchung möchte zur Überwindung dieses Desinteresses beitragen. Steht im ersten 
Teil der juristische Werdegang Tucholskys im Mittelpunkt, so behandelt der zweite Teil ausgewählte 
Aspekte seiner Rechts- und Justizpublizistik. Aufschlussreich sind Tucholskys Beiträge zur Laienbeteili-
gung nicht zuletzt deshalb, weil sie neben Grundzügen seines strafrechtlichen Denkens seine bis in 
die Studienzeit zurückreichende Beschäftigung mit der Freirechtsschule erkennen lassen.

Iron Fists



Documents the fate of dentists from Berlin who were persecuted, expelled, or murdered for racist or 
political reasons between 1933-39; most of these (591) were Jews. Surveys the events which led to the 
exclusion of non-Aryan or politically undesirable dentists. Mentions the large number of Jews among 
the dentists and physicians, and, on the other hand, the strong affinity to Nazism among non-Jewish 
dentists and physicians. Examines the attitude of the dental profession's press to matters of eugenics 
and euthanasia. Deals also with the emigration of Jewish dentists. Contains lists of "undesirable" 
dentists in Berlin between 1933-39.

Was darf die Satire?

Traces the history of the Jewish Hospital in Berlin, which survived as a Jewish institution (though only 
in name) until the liberation. Describes the rapid turnover of staff; many employees emigrated and their 
places were taken by others who had been dismissed from non-Jewish institutions. In 1942 the hospital 
came under the direct jurisdiction of Eichmann's Department IVB4 of the RSHA; its representative, Fritz 
Wöhrn, exercised close control. Dr. Walter Lustig was appointed director of the hospital. At the time of 
the mass deportations, the hospital was responsible to the Gestapo for the medical assessment of Jews 
too ill for transport; it could thus obtain exemptions, but had to be careful not to arouse suspicion by 
giving too many. From late 1942, however, hospital personnel and patients were also deported. Lustig's 
role as a one-man "Judenrat" with life-and-death powers has been a subject of dispute. From 1943 on, 
the hospital was the only Jewish institution remaining in Germany and was used as a detention center 
for persons whose status was in doubt.

Deutschland-? schweigen und vorübergehn

The introduction (pp. 13-28) describes the protest of the Aryan partners of mixed marriages (mostly 
women) who in March 1943 stood night and day in front of the Jewish community building in the 
Rosenstrasse (Berlin) where their husbands and children were interned awaiting deportation, until the 
Nazis were forced to release them. Also describes the background: the deportations of Jews, and Nazi 
policy toward mixed marriages and their offspring. Pp. 31-175, "Hans Grossmanns Geschichte\

Anti-Kriegsliteratur zwischen den Kriegen (1919-1939) in Deutschland und Schweden

Deutsche Bibliographie;
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